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PODIUM

Kosten im Alters-
und Pflegeheim

Der Dmzeezs ßß/ £m/zezts£ßri/e z'n

ARers/zezmen z'n der Rzz&rzTz

«RzzwJ zzras GeZd» zzz zZer «Zez'ZZzz-

pe» 4/93ßzz/Sez'fe 56/zaZez'rze Vz'eZ-

zß/zZ zvorz Arz/rßgezz geörßc/zZ. AZZe

zeoZZZezz zez'sserz, oö zZze Ez'nZzez'Zs-

Zßrz'/e ZzßzzZozzßZ otZer gßr sc/zzeez-

zerzscZz eznge/ü/zrZ sezerz. IVoc/z
uzzzZ zzoc/z zezzrzZezz Adressen zzon

Dezznen znz'Z «Unz-Prä» zzerZßngZ.

Lez'der sz'nd dzese Ez'n/zez'Zsprezse ßZzer ersZ ßn
zzzenz'gen OrZen ez'nge/wZzrZ. Dz'nes sc/zez'nZ /e-
doc/z sz'c/zer: Anz prez'sgiznsZzgsZen /ß/zrZ znßn
ßn sez'nezn Wo/znorZ oder z'zn eigenen KßnZon;
Az/szedrZzge ZzezßZzZen zzzzn Tez'Z Zzz's zn 50 Pro-
zenZ zne/zr ßZs Pz'n/zez'znzscZze.

Vier Frauen sitzen im Altersheim «Brisen»
beim Morgenessen. Milchkaffee, Brot, Butter
und Konfitüre, dazu etwas Käse, jede be-
kommt dasselbe. Es ist noch nicht lange her,
dass jede der Damen gleich viel bezahlen muss.
Denn bis ins Jahr 1992 waren für die Taxbe-

rechnung das Einkommen und die Vermö-
gensverhältnisse massgebend.

Beispiel einer Taxberechnung

Zu den Einnahmen der Frauen zählten die

jährlichen Bezüge aus Renten, Pensionen usw.
plus der effektive Vermögensertrag (Kapitaler-
träge und Mietzinseinnahmen bei Hausbesitz)
plus 5 Prozent des effektiven Reinvermögens
ab 20 000 Franken (die ersten 20 000 Franken
eines Vermögens, gleich welcher Höhe, waren
taxfrei). Diese Taxberechnung wurde perio-

disch durch die Heimleitung in Zu-
sammenarbeit mit dem Pensionär
oder seinem Rechtsvertreter ermit-
telt. Schenkungen und Erbvorbe-
züge, welche vom Pensionär in den

letzten fünf Jahren vor dem Eintritt
und während des Aufenthaltes im
Heim ausgerichtet wurden, rech-
nete man beim Reinvermögen hin-
zu. Die Heimleitung war ermäch-

tigt, alle Angaben zu überprüfen und allenfalls
weitere Auskünfte einzuholen. So bezahlte
Frau Luise pro Tag zum Beispiel einen «Reich-

tumszuschlag» von 35 Franken für dieselben
Leistungen wie Frau Susanne, welche den mi-
nimalen Tagesansatz von damals 45 Franken
bezahlte.

Neue Taxordnung im Jahr 1993

Der Tagesansatz von damals 45 Franken wur-
de auf neu 78 Franken für alle festgelegt. Für
einige besonders schöne Zimmer kam ein

Wohnungszuschlag hinzu.
In der genannten Taxe sind folgende Lei-

stungen inbegriffen: Unterkunft, Verpflegung,
Waschen der persönlichen Leibwäsche, wö-
chentliche Zimmerreinigung. Aber Radio- und

Fernsehgebühren sowie Aufwendungen für
persönliche Bedürfnisse (Coiffeur usw.) wer-
den separat bezahlt. Der Diätzuschlag macht
3 Franken aus, der Zimmerservice wird pro
Mahlzeit mit 3 Franken, der Pflegezuschlag
nach Aufwand berechnet. Mit der Einführung
eines Einheitstarifs bezahlen jetzt alle Pen-
sionäre gleich viel. Reicht das Einkommen
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nicht aus, können Ergänzungsleistungen be-

ansprucht werden.

Pflegeheimkosten

Krank, hilflos, invalid sein ist eine kostspieli-
ge Angelegenheit. So bezahlen die Selbstzah-
1er eines kantonalen Pflegeheimes in der Pfle-

geabteilung 87 Franken plus Pflegezuschlag
(Altersheim 77 bis 97 Franken), während Aus-
wärtige pro Tag 126 Franken (117 Franken AI-
tersheim) hinlegen müssen. In einem Alters-
und Pflegeheim im Solothurnischen beträgt
die Grundtaxe bei geringem Pflegebedarf 86
Franken pro Tag, bei mittlerem Pflegebedarf
121 Franken und bei hohem Pflegebedarf 131

Franken pro Tag. Im letzten Fall wird in der
Regel die Hilflosenentschädigung im Betrag
von 752 Franken ausbezahlt. Neuerdings gibt
es eine mittlere Hilflosenentschädigung von
470 Franken. Selbst der Millionär hat An-
spruch auf eine Hilflosenentschädigung, wenn
er hilflos ist und steter Pflege bedarf.

Wer soll das bezahlen?

In einem Pflegeheim beträgt die Grundtaxe
mindestens etwa 4000 Franken im Monat.
Sehr viele Betagte suchen nicht zuletzt auch

wegen dieser hohen Kosten bei einem Kind ei-

ne Bleibe, zügeln oft von einem Kind zum an-
dem, nur um ja nicht in ein Heim gehen zu
müssen. Ich als Budgetberaterin bekomme
dann nur zu lesen und zu hören von den vie-
len Problemen, die es gibt, nicht zuletzt auch
vom Altersgeiz, wenn es um die Bezahlung
eines angemessenen Haushaltbeitrages geht.
Es wäre sehr zu wünschen, dass dieser Beitrag
dazu führt, dass die Feistungen der «Kinder»
vom Vater oder der Mutter, welche im Privat-
haushält eines Kindes leben, entsprechend
honoriert werden. Denn man kann seine An-
erkennung und seinen Dank auch mit einem
guten Kostgeld ausdrücken.

Trady Frösc/z-Sufer

miçro-electric I
Sie können jetzt Ihr Gehör bei uns genau (und
gratis) testen lassen. Reservieren Sie sich doch
einfach telefonisch einen Termin.

Gratis-Hörtest
täglich nach Vereinbarung.

Micro-Electric Hörgeräte AG
Aarau
Baden
Basel
Bern

Chur

Liestal

Luzern

Hintere Vorstadt 16 Tel. 064/ 22 83 52
Badstrasse 17 Tel. 056/ 21 16 30
Steinenvorstadt 8 Tel. 061/281 70 36
Storchengässchen 6 Tel. 031/311 49 65
Ecke Schauplatzgasse, nähe Loeb
R. Wüthrich AG Tel. 081/ 22 51 01
Alexanderstrasse 16

Wasserturmplatz 2 Tel. 061/921 41 23
im Hause Ex Libris/Zürich Versicherung

St. Gallen

Kappelgasse 6

neben ABM
St. Leonhardstr. 32
neben Hauptpost

Schaffhausen Oberstadt 5

Thun Freienhofgasse 7

Uster Gerichtsstrasse 6
Wil/SG Alleestrasse 4
Winterthur Münzgasse 2

beim Bahnhofplatz
Bahnhofstrasse 25
im Hause Optik Sträuli
Schweizergasse 10 Tel. 01
beim Globus

Tel. 041/ 51 22 43

Tel. 071/ 23 28 37

Tel. 053/ 24 40 88
Tel. 033/ 22 71 07
Tel. 01/940 00 90
Tel. 073/ 22 13 18
Tel. 052/212 54 10

Zug Tel. 042/ 22 41 40

Zürich /221 25 53

Micro-Electric Appareils Auditifs SA
La-Chaux-de-Fonds tél. 039/ 23 05 26

71, rue Jardinière
Genève 10, rue de la tél. 022/311 28 70

Croix d'Or
Lausanne 2, place St.-François tél. 021/312 56 65

angle rue Pépinet
Neuchâtel Grand-Rue 7 tél. 038/ 25 66 77

Centro Acustico Micro-Electric SA
Lugano Via Nassa 38 tel. 091/ 23 14 09

Lieferant AHV IV EMV SUVA
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